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In Zeiten von großem Chaos und Ungewissheit, 
in denen das Böse im Überfluss vorhanden ist, 
ist es ein großer Trost zu wissen, dass wir einem 
souveränen Gott dienen. Die Herzen können zur 
Ruhe kommen, weil sie wissen, dass „die Erde dem 
Herrn gehört,  und was sie erfüllt, der Erdkreis und seine 
Bewohner“. Und so wie die Heilige Schrift uns sagt, 
dass Gott dem Meer den Sand zur Grenze gesetzt 
hat, zur ewigen Schranke, die es nicht überschreiten 
darf, so sind auch den stolzen Herrschern dieser Welt 
große Einschränkungen auferlegt worden. Wenn 
sich die Wogen auch dagegen auflehnen, so sind 
sie doch machtlos; wenn sie auch toben, können 
sie diese nicht überschreiten (Jer 5:22). Hörst du sie 
toben? Siehst du, wie sie den Wellen gleich trotzig 
ihre schon längst ausgehegten, gottesfeindlichen 
Pläne an die Ufer der Erde werfen?

Lügen, die sich hinter dem Deckmantel von so 
genannten Pandemien, Kriegen und Klimapanik 
verbergen und Drohungen und Untergangsängste 
verbreiten, um die Massen zu unterjochen und ihre 
Rechte zu rauben. Das ist nichts Neues unter der 
Sonne – es ist eine uralte List. Ein weiteres Mal, liebe 
Leser, ermutige ich euch, euch von den Mainstream-
Medien zu distanzieren. Sie lügen, oh, wie sie lügen! 
Ihr werdet propagiert.

Wenn man die Löcher in den Wänden 
säkularer und religiöser menschlicher Institutionen 
durchbricht, sieht man die Hure aus Offenbarung 17 
am Werk. Sie ist die große Stadt Babylon, „die über die 
Könige der Erde herrscht” (Offb 17:8; 14:8; 18:21) und 
auf Gottes Erde Unheil anrichtet.

Sie stellt sich der Stadt Gottes entgegen, jedoch 
wurde bereits vor langer Zeit ein prophetischer 
Beschluss verordnet. Die Vollendung dieses Kampfes 
ist nahe. Fliehe aus Babylon, nahe dich zu Gott und 
triumphiere in dieser letzten großen Schlacht aller 
Zeiten!

Kriege und Kriegsgerüchte sind im Anmarsch. 
Liebe Leser, lasst uns gemeinsam für all diejenigen 
beten, die in kriegszerrütteten Ländern leiden! 
Mögen wir außerdem daran denken, dass wir alle 
Teil einer menschlichen Familie sind. Lasst uns für 
diese Familie stehen!

SCHW. SUSAN MUTCH | CHEFREDAKTEURIN
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Nachrichten sind etwas Unauf-
hörliches und zugleich etwas Kurzle-
biges. Solange es Menschen auf die-
ser Erde gibt, werden sie nicht enden. 
Und da die Menschheit sündig und 
rebellisch ist, gibt es keinen Mangel 
an schlechten Nachrichten. Es gibt nur 
wenige Berichte aus Harmageddon, 
die auf menschlicher Ebene erbaulich 
oder positiv sind. Die menschliche 
Ebene ist schließlich der Grund und 
Boden und das Blut steht den Pferden 
bereits bis zum Zaumzeug. Und somit 
präsentieren wir in dieser Ausgabe 
weitere Empörungen des rechtschaf-
fenen Feingefühls. Lies weiter und sei 
informiert!

Unterbrochenes Gebet
Was ist der Preis für ein stummes 

Gebet? Isabel Vaughan-Spruce aus 
Birmingham, England weiß es. Vaug-
han-Spruce wurde mittlerweile zum 
zweiten Mal innerhalb eines Jahres 
von der Polizei belästigt und verhaf-
tet, während sie schweigend und mit 
geschlossenen Augen vor einer Abtrei-
bungsklinik stand. Ihre jüngste Ver-
haftung erfolgte nur wenige Wochen 
nachdem ein britisches Gericht sie 
von einer Anklage wegen ihrer ersten 
Verhaftung im Dezember 2022 freige-
sprochen hatte.

Auf einer Videoaufnahme des 
jüngsten Vorfalls ist zu sehen, wie die 
Polizei Vaughan-Spruce zu ihren Ab-
sichten befragt. Sie sagte wiederholt, 
sie betete „in Gedanken“. Die Polizei 
teilte ihr mit, dass dies eine Straftat 
im Sinne der Birmingham Public Space 
Protection Order sei, einer Verordnung, 
die eine Pufferzone um Abtreibungs-
kliniken festlegt. In der Verordnung 
wird das Beten „in Bezug auf Fragen 
im Zusammenhang mit Abtreibungs-
diensten“ ausdrücklich als eine Form 
des Protestes bezeichnet und ist daher 
innerhalb der Pufferzone verboten. 

Eine YouGov-Umfrage vom Sep-
tember 2023 in Großbritannien ergab, 
dass drei Viertel der Briten ein Verbot 

von Protesten vor Abtreibungsklini-
ken befürworten.

Vaughan-Spruce ist die Direkto-
rin des UK March for Life. Mögen ihre 
stummen Gebete erhört werden!

Was ist eine Frau?
Matt Walsh stellte diese Frage in 

seiner populären Dokumentation aus 
dem Jahr 2022. Offenbar sind die Ge-
setzgeber in Michigan immer noch 
ratlos und einer Antwort nicht näher 
gekommen. Sie haben kürzlich dafür 
gestimmt, die Worte „Frau“ und „sie“ 
aus dem Stillgesetz des Bundesstaa-
tes von 2014 zu streichen, um es „ge-
schlechtsneutraler“ zu gestalten. 

Die republikanische Senatorin 
Michele Hoitenga hatte versucht, den 
frauenspezifischen Wortlaut des Ge-
setzes zu erhalten, indem sie einen Än-
derungsantrag einbrachte, der jedoch 
scheiterte. 

„Soweit ich weiß, sind Frauen, 
insbesondere Mütter, die einzigen 
Menschen, die stillen oder Milch 
abpumpen können“, sagte sie. Ihre 
demokratischen (und einige ihrer 
republikanischen) Kollegen waren 
hinsichtlich einfacher Sprache und 
Biologie so verwirrt, dass sie ihr wider-
sprachen.

In Arkansas hat Gouverneurin 
Sara Huckabee Sanders unterdessen 
eine Durchführungsverordnung un-
terzeichnet, die die Verwendung be-
stimmter geschlechtsneutraler Begrif-
fe durch Regierungsmitarbeiter und 
in offiziellen Dokumenten verbietet. 
„Wir sind heute hier, um offen zu sa-
gen, dass wir genug haben“, sagte sie, 
bevor sie die Verordnung unterzeich-
nete. „Genug von dem Versuch, Frau-
en und Mädchen auszulöschen, genug 
von der Leugnung unserer biologi-
schen Unterschiede zu Männern und 
genug von dem Wahnsinn, der unser 
Land beherrscht.“

Sanders ist die erste Frau und die 
erste Mutter, die als Gouverneurin 
von Arkansas amtiert. 

Vielleicht hätte ein Telefonanruf 
bei ihren Freunden in den Südstaaten 
den „guten“ Gesetzgebern aus Michi-
gan bei ihrer Verwirrung geholfen.

Impf-Gesetz angefochten
Öffentlichen und privaten Schu-

len und Kindertagesstätten in Kalifor-
nien ist es gesetzlich untersagt, Kinder 
aus anderen als medizinischen Grün-
den von Impfungen zu befreien. 

Advocates for Faith & Freedom ver-
klagen jedoch den Generalstaatsan-
walt des Bundesstaates, Rob Bantam, 
wegen religiöser Diskriminierung. 
Das Gesetz SB277 wurde ursprünglich 
vom ehemaligen Gouverneur Jerry 
Brown im Jahr 2015 unterzeichnet.

Laut Fox News heißt es in der An-
klage, dass Kalifornien „Einwanderer- 
und Obdachlosenkindern den Besuch 
öffentlicher und privater Schulen 
ohne Nachweis einer Impfung ge-
währt“ und „Kalifornien nicht nach-
weisen kann, dass Schüler, die aus re-
ligiösen Gründen freigestellt wurden, 
ein größeres Risiko darstellen als säku-
lar freigestellte Schüler. Die von SB277 
freigestellten, ungeimpften Kinder 
können nach wie vor gemeinsam in 
Wochenend-Sportligen schwitzen, an 
öffentlichen außerschulischen Akti-
vitäten teilnehmen und an stunden-
langen Gottesdiensten in Kirchen und 
Synagogen teilnehmen.“

Es sei dem Leser verziehen, wenn 
er meint, die Beschwerde sei durchaus 
sinnvoll, denn das ist sie auch. Aber ob 
sie vor Gericht Erfolg hat, bleibt abzu-
warten. Schließlich handelt es sich um 
Kalifornien. Das Land des versmogten 
Los Angeles und der versmogten po-
litischen Köpfe, die meinen, oben sei 
unten und unten sei oben. Sollten sie 
auf bundesstaatlicher Ebene scheitern, 
hoffen die Advocates for Faith & Free-
dom, dass ihre Klage vom konservativ 
kontrollierten Obersten Gerichtshof 
der USA aufgegriffen wird.

Soweit die Meldungen. 

BERICHTET VON BR. DANIEL EICHELBERGER

HARMAGEDDON MELDUNGEN



Aufgrund des extremen Ausmaßes an LGBTQ-Propaganda erleben 
wir jetzt einen ernsthaften Anstieg von Kastrations-, Sterilisations- 

und Verstümmelungskliniken für Kinder.
Dr. Anastasia Maria Loupis

In den vergangenen 15 Jahren ist die Anzahl der Kinderkliniken für 
geschlechtsangleichende OPs in den USA von null auf über 100 gestie-
gen. Der größte Auslöser für diesen explosionsartigen Anstieg ist die US-
Gesundheitsreform Obama Care. Bei ihrer Verabschiedung im Jahr 2010 
wurde in aller Stille eine Bestimmung in das Gesetz aufgenommen, nach 
der die Versicherungsgesellschaften verpflichtet wurden, „medizinisch 
notwendige“ geschlechtsangleichende Behandlungen zu übernehmen. 
Infolgedessen gab es zwischen 2010 und 2016 einen Anstieg der ge-
schlechtsangleichenden Operationen von 50% und der Versicherungs-
leistungen für Transgender-Personen von 25%. 

Ganz am Ende der Obama-Regierung wurde eine zusätzliche Ände-
rung vorgenommen, wonach die Geschlechtsidentität nicht mehr als 
Grundlage für die Verweigerung des Versicherungsschutzes durch private 
Versicherungsunternehmen dienen kann. Infolgedessen kam es zwischen 
2016 und 2017 zu einem Anstieg der geschlechtsangleichenden Operatio-
nen in den USA von 150%.

Die Trump-Administration hob diese Bestimmung schon sehr früh 
wieder auf. Die Biden-Administration setzte sie innerhalb der ersten 100 
Tage wieder in Kraft.					              – Chris Moritz

Chefredakteurin:  Schw. Susan Mutch
Deutsche Ausgabe:  Schw. Doreen Ertmer
Russische Ausgabe:  Br. Waldemar Anselm
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Dieses klare, radikale, anti-sektiererische Heilig-
keitsblatt wird im Namen des Herrn zur Erbauung 
der Gemeinde Gottes herausgegeben. Seine Auf-
gabe besteht darin, Seelen auf das volle Heil in 
Christus hinzuweisen und die Irrtümer des geist-
lichen Babylons (falsche Religion) aufzudecken. 
Unser Gebet ist, dass dieses Blatt ein scharfes 
Werkzeug in der Hand des Herrn sei, welches das 
geistliche Schweigen in dieser Zeit der Wieder-
herstellung bricht. 

Dieses Blatt wird durch freiwillige Spenden ge-
tragen. Schriftstellen werden, wenn nicht anders 
vermerkt, nach der Schlachter 2000 Übersetzung 
wiedergegeben. Wir behalten uns das Recht vor, 
Einsendungen zu editieren oder abzulehnen und 
sind nicht verpflichtet, dieselben zurückzusen-
den. Veröffentlichte Artikel wurden auf Grund des 
Wahrheitsgehaltes ausgewählt und sollten nicht 
unbedingt als Empfehlung des Verfassers verstan-
den werden. Die Evangeliums Posaune e.V. arbei-
tet unter der „Gospel Trumpet Publishing Co.“, 
welche sich mit all ihren Arbeitsbereichen dem 
„General Ministerial Body of the Church of God“ 
[der Predigerschaft der Gemeinde Gottes] unter-
stellt und verantwortlich sieht. 

Anzahl der Kinderkliniken für geschlechtsangleichende OPs (2007)

Anzahl der Kinderkliniken für geschlechtsangleichende OPs (2022)
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Ist Liebe nicht die Thematik und 
das Verlangen aller Zeiten? Das 
Leitmotiv von Liedern, Romanen 

und Filmen? Die Seele der Mensch-
heit dürstet nach Liebe.

Was ist Liebe? Welch bedeutsame 
Frage. Der Apostel Johannes erklärte: 
„Gott ist Liebe.“ Er ist die vollkommene 
Definition von Liebe. Wer kann sich 
mit dem Thema Liebe befassen? Wer 
es tut, muss sich mit Gott auseinan-
dersetzen. Es bedeutet, ein grenzen-
loses Meer zu erforschen. Man kann 
die Liebe nicht vollständig erfahren, 

ohne Gott genau zu kennen. Viele 
bekennen sich zu ihrer Liebe zu Gott, 
doch nur wenige besitzen sie, selbst 
unter den bekennenden Christen.

Wir sind nach dem Bild Gottes 
geschaffen, nach dem Bild der Liebe 
und der Gemeinschaft, welche die 
Dreieinigkeit von Ewigkeit her be-
saß. Der Zweck der menschlichen 
Familie bestand darin, Teil dieser un-
ermesslich ewigen Liebesbeziehung 
zu werden und Sein Bild der Liebe zu 
vermehren.

Liebe hält das Universum im 
Gleichgewicht. Sie ist die Elektrizi-
tät des Lebens und der Stromleiter 
all ihrer Segnungen: Friede, Freude, 
Gesundheit, Glück und Einheit. Sie 
ist die Verbindung zu den Segnungen 
und der Kraft Gottes.

Satans listige Hinterführung un-
serer ersten Eltern im Garten Eden 
führte zu einer stolzen, unabhängi-
gen Selbstliebe, wodurch das Gleich-
gewicht des Lebens gestört wurde 
und infolgedessen Krankheit und 
Tod auf alle Menschen übergingen.

Zur rechten Zeit kam Christus – 
der verheißene Same – und verkün-
digte eine einfache, aber weltbewe-
gende Botschaft. Der alleinige Zweck 
der Religion bestand darin, Gott mit 
seinem ganzen Wesen zu lieben, 
und das zweite Gebot war im ersten 
enthalten, nämlich seine Mitmen-
schen wie sich selbst zu lieben, denn 
wenn ein Mensch Gott liebt, muss er 

zwangsläufig alle Menschen lieben, 
die Gott geschaffen hat (Mt 22:37-40).

Göttliche Liebe ist das höchste 
Gebot. Dies ist der Text für das Uni-
versum und die vollständigste Zu-
sammenfassung aller Gesetze und 
Maßstäbe der Gerechtigkeit.

Der Gesamtzweck von Heilig-
keit und rechtschaffenen Praktiken 
besteht darin, eine Umgebung zu 
schaffen, in der der Strom der Liebe in 
seiner unverdorbenen Reinheit und 
Kraft fließen kann.

Leider gibt es viele Religionsleh-

rer, die Disziplinen nachgehen, ohne 
das Herz und die Seele zu besitzen, 
auf denen der Stützpunkt aller wah-
ren Religionen beruht – die göttliche 
Liebe.

„Denn in Christus Jesus gilt weder 
Beschneidung noch Unbeschnittensein et-
was, sondern der Glaube, der durch die 
Liebe wirksam ist.“ (Gal 5:6). Du sagst, 
du hast Glauben, aber die Frage ist: 
Funktioniert dein Glaube? Wurde 
er durch den Strom der göttlichen 
Liebe in der Seele ausgelöst und be-
lebt? Psalm 46:5 spricht von einem 
Strom, der Freude in die Stadt Gottes 
bringt. Ist es nicht der Strom der Lie-
be, der vom Thron Gottes ausgeht, 
der Strom, der in seiner Strömung 
alle Gefäße der göttlichen Segnungen 
des wahren Glaubens, der Erlösung, 
Hoffnung, Freude, des Friedens und 
der Einheit trägt? Es ist diese Energie, 
die geistliche Gaben freischaltet.

In Johannes 17:20-26 sehen wir, 
wie Christus in Seinen letzten Augen-
blicken den Vater bittet, dass der Geist 
der Liebe, den Er von Ewigkeit an mit 
Ihm geteilt hatte, auch in Seinen Jün-
gern sein möge. Dabei sollte diese Lie-
be und Einheit im Leib Christi, Seiner 
Gemeinde, für die Welt der Beweis 
für den Glauben sein. Christus eröff-
nete allen, die an Ihn glauben, einen 
Zugang zur ewigen, göttlichen Ener-
gie des Lebens, damit alle Menschen 
die Möglichkeit haben, die Liebe aufs 
Engste zu erfahren.

Christus war Liebe, die sich im 
Fleisch offenbarte; nicht nur eine 
Kenntnis der Liebe, sondern eine Er-
fahrung, eine Beziehung und eine Ge-
meinschaft mit der Liebe.

Heute versucht eine gespalte-
ne und schwache Christenheit, die 
Macht und den Segen Gottes im 
Wunderbaren, im Mystischen, in Zei-
chen und Wundern zu finden. Die-
se Dinge sind natürlich bei Gott zu 
finden und für Sein Volk zu haben, 
doch sie suchen eher nach der Gabe 
als nach dem Geber, nach der Frucht 

ohne Wurzel, nach den Gefäßen des 
Segens, wenn der Strom, der sie führt, 
ausgetrocknet ist.

Bitte nicht um ein Wiederauf-
leben von Zeichen und Wundern! 
Es besteht ein dringender Bedarf an 
einer Neubelebung der brennenden 
Liebe von Golgatha in den Herzen 
der Menschen! Eine Liebe, die Opfer 
bringt und ihr Leben gibt. Eine Lie-
be, die sich demütigt und bereit ist, 
sich selbst zu entäußern. Eine Liebe, 
die zum Diener wird, die den Fein-
den vergibt und alle Menschen wert-
schätzt.

Wir brauchen dies dringend, Ge-
schwister, und sobald wir es gefun-
den haben, werden alle göttlichen 
Segnungen, die Gott für Seine Kinder 
bereithält, ganz natürlich fließen.

Wir kennen die Prophezeiungen, 
Geschwister, doch kennen wir die 
Liebe, aus der sie hervorgehen? Denn 
„wenn ich Weissagung hätte und alle 
Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis, 
und wenn ich allen Glauben besäße, so-
dass ich Berge versetzte, aber keine Liebe 
hätte, so wäre ich nichts.“ (1Kor 13:2).

„Nun aber bleiben Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei; die größte aber 
von diesen ist die Liebe.“ (1Kor 13:13).

„Ein neues Gebot gebe ich euch, dass 
ihr einander lieben sollt, damit, wie ich 
euch geliebt habe, auch ihr einander liebt. 
Daran wird jedermann erkennen, dass 
ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe un-
tereinander habt.“ (Joh 13:34-35). 

Eine göttliche Liebesbeziehung
BR. DAVID KAUFFMAN
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In Hesekiel 8 wird uns berichtet, wie Gott den 
Propheten Hesekiel in einer Vision zum Tem-
pel in Jerusalem bringt. Der Prophet wird vor 

die Tür des Vorhofs geführt, wo er ein Loch in der 
Wand sieht und ihm gesagt wird: 

Und er führte mich zum Eingang des Vorhofs; 
und ich schaute, und siehe, da war ein Loch in 
der Wand. Da sprach er zu mir: Menschen-
sohn, durchbrich doch die Wand! Als ich nun 
die Wand durchbrach, siehe, da war eine Tür. 
Und er sprach zu mir: Geh hinein und sieh die 
schlimmen Gräuel, die sie hier verüben! Da ging 
ich hinein und schaute, und siehe, da waren al-
lerlei Bildnisse von Gewürm und gräulichem Ge-
tier, auch allerlei Götzen des Hauses Israel...Da 
sprach er zu mir: Menschensohn, hast du gese-
hen, was die Ältesten des Hauses Israel im Fins-
tern tun, jeder in seinen Bilderkammern? Denn 

sie sagen: Der Herr sieht uns nicht; der Herr hat 
dieses Land verlassen! Danach sprach er zu mir: 
Du wirst noch mehr große Gräuel sehen, die sie 
begehen! 

Der Tempel war ein heiliger Ort für das Volk 
Israel und Teil eines seit langem bestehenden, von 
Gott angeordneten religiösen Systems im Alten 
Testament. Zu diesem Zeitpunkt in der Geschich-
te hatte Gott Israel seinen Feinden ausgeliefert. 
Nachdem sie Gott lange den Rücken gekehrt und 
unter Aufrechterhaltung einer religiösen Fassa-
de abscheuliche Götzendienste verrichtet hatten, 
war ihre Schuld nun vollkommen – und damit 
auch der Zorn Gottes. 

Die heutige Welt ist überschwemmt von fal-
scher Religion – einer Religion, die niemals von 
Gott eingesetzt wurde. Das inspirierte Wort Gottes 
bezeichnet sie als Tiere (Offb 12:3; 13:1.11). Sie sind 

ein Loch in der Wand
SCHW. SUSAN MUTCH
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dir als Heidentum, Katholizismus 
und Protestantismus bekannt. Wir 
haben uns so sehr an sie gewöhnt, 
dass wir sie als normal wahrneh-
men, doch diese Systeme sind anti-
christlich, Satans Nachahmungen 
und Wege, um Seelen zu täuschen 
und Gottes wahre Gemeinde auf 
der Erde zu verdunkeln. Sie sind 
ein zersplittertes und gespaltenes 
Durcheinander der Verwirrung und 
eine Schande für den Namen des all-
mächtigen Gottes. Keine von ihnen 
repräsentiert das biblische Christen-
tum.

Durchbrich die Wand dieser 
Systeme und du wirst Türen zu 
unzähligen Gräueln entdecken! Es 
bedarf notwendigerweise einer gött-
lichen Offenbarung, um über diese 
Wahrheit aufgeklärt zu werden. 

Ich werde mich hier nur auf ei-
nes dieser Tiere konzentrieren, das 
als die Katholische Kirche bekannt 
ist. Die meisten sind sich ihrer 
dunklen Geschichte bewusst – der 
Millionen, die durch ihre Hand ge-
foltert und gemartert wurden, der 
gräulichen Sexualverbrechen und 
der päpstlichen Korruption. 

Für manche mag es lediglich wie 
ein Loch in der Wand erscheinen; 
bloße Einzelvorfälle im Laufe der 
Jahre. Leider ist dem nicht so. Wage, 
die Wand zu durchbrechen, bis die 
Tür gefunden ist. Manch ein Katho-
lik zögert. „Ich habe immer auf diese 
religiöse Tradition vertraut. Ihre Ri-
tuale spenden mir Trost.“ Doch Gott 
drängt dich: „Geh hinein und sieh 
die schlimmen Gräuel, die sie hier 
verüben!“ 

Das Maß ihrer Gesetzlosigkeit 
ist zu diesem Zeitpunkt zum Bersten 
voll und Gott deckt sie für alle sicht-
bar auf. Die Katholiken schwanken 
derzeit, da sie Zeugen alarmieren-
der Gräuel in ihrer Mitte sind – un-
terstützt von ihrem eigenen Ober-
haupt, dem linksgerichteten Papst 
Franziskus.

Kein Geheimnis ist die Ge-
schichte des abscheulichen sexuel-
len Missbrauchs durch pädophile 
Priester; möglicherweise der schäd-
lichste Missbrauch, den man erfah-
ren kann, weil er von Menschen 
verübt wird, denen man zutiefst 
vertraut. Oftmals erfahren die Opfer 

keine Gerechtigkeit, weil die katho-
lische Kirche die Täter deckt.

Weiter gibt es das Gräuel, dass 
Nonnen als Sexsklaven oder Prosti-
tuierte benutzt werden.

Eine aktuelle Schlagzeile aus 
Louisiana, USA berichtete von ei-
nem Priester, der auf dem Altar ei-
ner Kirche Sex mit zwei Frauen hat-
te und dies auf Video aufzeichnete. 
Offenbar waren sie von der Straße 
aus deutlich zu sehen. Die meisten 
dieser Dinge geschehen hinter ver-
schlossenen Türen. 

Katholische Schulbehörden in 
Kanada haben einen perversen se-
xuellen Lehrplan, den sie trotz hef-
tiger Proteste von Eltern im ganzen 
Land vehement vorantreiben. Un-
rein! Unrein!

Vor kurzem erschütterte ein ho-
mosexueller Sexskandal, in den ört-
liche Priester und ein männlicher 
Prostituierter verwickelt waren, das 
Land Polen. 

Dariusz Oko, ein Priester der 
Erzdiözese Krakau, verfasste bereits 
mehrere Werke über homosexuelle 
Geistliche und forderte eine Syno-
de, um das Problem zu erörtern. Er 
erklärte, dass „fast alle großen Skan-
dale der Kirche in den letzten Jahr-
zehnten von Geistlichen ausgelöst 
wurden, die ihren homosexuellen 
Neigungen erlegen sind“. 

Unterdessen erklärte Papst 
Franziskus vor kurzem, dass die ka-
tholische Kirche gleichgeschlechtli-
che Partnerschaften segnen könne, 
allerdings würde dies von Fall zu 
Fall entschieden. Rhetorik auf Ein-
stiegsniveau, denn wir wissen, wo-
hin das schnell führen wird. 

Er prangerte außerdem die 
„rückständige“ Haltung der Konser-
vativen in der katholischen Kirche 
der USA an. 

„Papst Franziskus steigt an 
Bord des unheimlichen, globalis-
tischen ‚Great Reset‘ WEF-Zuges“, 
schreibt Cheryl Chumley von der 
Washington Post. „Er hat soeben 
das sozialistisch-kollektivistische 
‚Great Reset‘-Manuskript des Welt-
wirtschaftsforums aufgegriffen.“ 
Dies zeigt sich auch in seinem 
jüngsten Klimaaktivismus und sei-
ner Forderung nach einer „globalen 
Governance, die unabhängig von 

den sich verändernden Bedingun-
gen in der Welt ist“.

Der katholische Journalist John-
Henry Westin sagte: „Wir geraten in 
einen wahren Albtraum in der Kir-
che.“

In den letzten Jahrzehnten kam  
es zu einem Exodus aus der katho-
lischen Kirche. Wie könnte auch 
jemand mit einem unreinen System 
verkehren – egal ob katholisch oder 
protestantisch?

Das Böse gedeiht im Finsteren, 
und die Finsternis ist am schreck-
lichsten, wenn sie in Religion ge-
hüllt ist – so schrecklich, dass die 
Heilige Schrift erklärt: 

Und sie ist eine Behausung der 
Dämonen geworden und ein Ge-
fängnis aller unreinen und ver-
hassten Vögel.

Liebe Katholiken, die ihr Gott 
aufrichtig liebt, seid nicht beunru-
higt! All dies dient zu eurem Besten. 
Gott ruft euch tatsächlich heraus! 

Und ich hörte eine andere Stim-
me aus dem Himmel, die sprach: 
Geht hinaus aus ihr, mein Volk, 
damit ihr nicht ihrer Sünden 
teilhaftig werdet und damit ihr 
nicht von ihren Plagen empfangt! 
Denn ihre Sünden reichen bis 
zum Himmel, und Gott hat ih-
rer Ungerechtigkeiten gedacht. 
                                   (Offb 18:1-5) 

Es ist an der Zeit, „Ikabod“ an 
ihre Wände zu schreiben und ihr 
„Adieu“ zu sagen! „Geht hinaus aus 
ihr“ ist ein biblisches Gebot. Siehst 
du nicht, wie sie fällt? Verlasse die 
falsche Religion und komme heim 
zu Gottes wahrer Herde, denn Er 
sammelt Sein Volk in dieser Endzeit!

Satan erfand falsche Religions-
systeme, um aufrichtige Seelen 
voneinander zu trennen. Gott will 
nicht, dass Seine Schafe zerstreut 
sind. Es ist an der Zeit, dass diejeni-
gen, die Gott wirklich lieben und die 
auf dem sicheren Fundament Seines 
Wortes stehen wollen, eins werden. 

„Und ich habe noch andere Schafe, 
die nicht aus dieser Schafhürde sind; 
auch diese muss ich führen, und sie 
werden meine Stimme hören, und es 
wird eine Herde und ein Hirte sein.“  
(Joh 10:16). 



8  |  DIE EVANGELIUMS POSAUNE

https://www.catholicteachers.ca/News-Events/
News/Releases/Premier-Doug-Ford-s-Comments-
are-Shameful

https://www.lifesitenews.com/blogs/california-is-
threatening-to-take-kids-from-parents

RÜcksichtslos 
UND SchÄdlich

Der Premierminister von 
Ontario, Kanada erklärte 
kürzlich, dass es wichtig 
sei, die Eltern zu infor-

mieren, wenn ein Kind eine Ent-
scheidung zur Geschlechtsumwand-
lung trifft. Das kränkte René Jansen 
in de Wal, den Präsidenten der Onta-
rio English Catholic Teachers‘ Associa-
tion zutiefst.

„Premierminister Fords Kom-
mentare, die die Schulbehörde und 
Lehrer beschuldigt, die Schüler zu 
indoktrinieren, sind beschämend, 
respektlos und unter Umständen 
schädlich.“ Ferner sagte er, katholi-
sche Lehrer versuchten, ein sicheres 
und einladendes Umfeld für alle zu 
schaffen und Klassenräume mit Res-
pekt und Inklusivität zu erfüllen. Es 
scheint, dass sie von der Notwendig-
keit der „Inklusivität“ vergaßen, als 
sie Josh Alexander von seiner katho-
lischen Schule verwiesen, nachdem 
er seine Besorgnis über die Richtli-
nien der Transgender-WCs  äußerte 
und zu sagen wagte, dass es nur zwei 
Geschlechter gäbe. Dafür wurde 
ihm Mobbing vorgeworfen. Und das 
in einer katholischen Schule!  

Herr Jansen in de Wal erklärte 
unumwunden: „Katholische Lehrer 

werden weiterhin jeden Versuch, 
Hass und Bigotterie in jeglicher 
Form zu verbreiten, entschieden 
verurteilen – einschließlich aller 
rücksichtslosen und schädlichen 
Vorgehensweisen. Wir werden wei-
terhin solidarisch mit Schülern und 
Gemeinschaften der 2SLGBTQIA+ 
stehen.“

Hass und Bigotterie? Seit wann 
bedeutet es Hass, wenn man mit 
jemandem nicht übereinstimmt? 
Es hat nichts damit zu tun, jeman-
den zu hassen. So lautet jedoch die 
typische Antwort der Ideologen. 
Ablenken und verteufeln. In ähnli-
cher Weise reagierte Kanadas Pre-
mierminister Justin Trudeau auf 
den Protest vom 20. September 2023 
bezüglich elterlicher Rechte und die 
radikale Sexualisierung der Kinder 
in den öffentlichen Schulen: „Lasst 
mich eines klarstellen: Transphobie, 
Homophobie und Biphobie haben 
keinen Platz in unserem Land. Wir 
verurteilen diesen Hass und ihre 
Erscheinungsform und wir stehen 
vereint und unterstützend mit den 
2SLGBTQI+ Kanadiern im ganzen 
Land. Ihr seid rechtsgültig und ihr 
werdet geschätzt.“

In seiner üblichen Art des Gas-
lightings wies er den 
Sinn des Protests völlig 
zurück und wetterte 
über „Hass und seine 
Erscheinungsformen“. 
Keins von beiden wur-
de in diesem friedli-
chen und verfassungs-
rechtlichen Protest zur 
Schau gestellt. 

Wird die LGBT-
Gemeinschaft wert-
geschätzt? Natürlich! 
Jeder in der mensch-
lichen Familie wird 

geschätzt. Werden nicht auch die, 
die eine andere Meinung haben, 
geschätzt und sind sie nicht auch 
rechtsgültig? Es scheint, dass Herr 
Trudeau wenig Toleranz für die 
„Hasserfüllten“ und „Homophoben“ 
hat, die einschreiten, wenn der Staat 
ihre Kinder indoktrinieren möchte. 

Ein solches Einschreiten nannte 
Herr Jansen in de Wal eine „rück-
sichtslose und schädliche Vorge-
hensweise“. Es ist rücksichtslos, 
die Eltern über die Geschlechtsver-
wirrung ihrer Kinder zu unterrich-
ten (und zwar Dank des Grooming 
und der Propaganda der Lehrer)? Es 
ist schädlich, deine jungen Kinder 
vor aller Art der radikalen Sexuali-
sierung schützen zu wollen? Wer 
könnte dem bei klarem Verstand 
zustimmen? Jemand drückte es fol-
gendermaßen aus: „Selbst ein über-
zeugter säkularer Atheist sollte eine 
tiefsitzende Abscheu und Schuldge-
fühle verspüren, wenn er die Erzie-
hung und Indoktrination kleiner 
Kinder zur Verdrehung ihrer Natur 
fördert, verteidigt oder sogar tole-
riert, nur um die Agenda der Linken 
zu erfüllen.“ Das stimmt. 

Die Rücksichtslosen und Schäd-
lichen sind in der Tat die Anstifter 
und Verbreiter, die unschuldige Kin-
der einem solch schrecklichen Miss-
brauch preisgeben. Diese radikale 
Ideologie hat sowohl religiöse als 
auch weltliche Institutionen infilt-
riert. Unterwirf dich niemals ihrer 
Forderung nach Toleranz!  

SCHW. SUSAN MUTCH
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„Und ich sah aus dem Maul des Drachen und aus 

dem Maul des Tieres und aus dem Maul des falschen 

Propheten drei unreine Geister herauskommen, 

gleich Fröschen. Es sind nämlich dämonische 

Geister, die Zeichen tun und ausgehen zu den 

Königen der Erde und des ganzen Erdkreises, um 

sie zum Kampf zu versammeln an jenem großen 

Tag Gottes, des Allmächtigen.“ 

(Offb 16:13-14)

Die langmut der Zeitalter ist 

nun schlussendlich ausgereizt. Das Maß der 

Ungerechtigkeit auf Erden ist endlich voll. Die Zeit 

für eine entscheidende Schlacht ist gekommen: 

Die Könige der Erde … stürzen sich in all ihrer 

stolzen Überlegenheit an Kraft und Zahl auf „das 

Heerlager der Heiligen“ und auf „die geliebte Stadt“.

Schluss mit Beruhigungsmitteln und 

Kompromissen. Schluss mit menschlichen 

Hilfsmitteln, um das Unvereinbare in Einklang zu 

bringen, die Wahrheit als Komplimente sprechen 

zu lassen und die Offenbarung abzuschwächen, 

bis die menschliche Vernunft sich einbildet, sie 

sei ihre Erfindung. So kann man das wahre Leben 

nicht leben, der Realität des Todes nicht ins Auge 

sehen noch in eine grenzenlose Ewigkeit eintreten.

Zuerst muss es einen Krieg und eine Schlacht 

geben … ein Komplott der fälschlich so genannten 

„Erkenntnis“, der Vernunft, die sich gegen die 

Offenbarung stellt, und der Kreatur, die in 

Rivalität gegenüber dem Schöpfer erhoben wird. 

Die Schlacht der geistlichen Kämpfer, der Kampf 

an jenem großen Tag Gottes, des Allmächtigen.

So können wir mit Ehrfurcht, aber nicht 

mit Entsetzen, die wachsende Kühnheit und 

Anmaßung des Unglaubens betrachten, die 

für den letzten Kampf charakteristisch zu sein 

scheint. Alles läuft auf eine Verwüstung hinaus 

– eine von Gott vorherbestimmte Verwüstung, 

eine Verwüstung, die von Ihm in der Prophetie 

offenbart wurde. Von den drei unreinen Geistern, 

die die eindringenden Mächte zur Schlacht des 

großen Tages versammeln, heißt es, dass sie 

„aus dem Maul des Drachen und aus dem Maul des 

Tieres und aus dem Maul des falschen Propheten“ 

herauskommen. 

Dean Vaughan

The Biblical Illustrator 

DIE PROPHETISCHE 
V E R W Ü S T U N G
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Die Tiere, welche für die Sünde im 
Zeitalter des Alten Testaments geop-
fert wurden, wurden immer außerhalb 
des Lagers gebracht und verbrannt. In 
derselben Weise wurde Jesus, der die 
direkte Erfüllung dieser Opfer war, au-
ßerhalb der Tore Jerusalems geführt. 
Er hat die buchstäbliche Stadt Jerusa-
lem verlassen und war auch willig, das 
„Lager“ des Volkes Gottes zu verlassen, 
in die dunkle Welt hinauszugehen 
und die Schmach des Evangeliums zu 
tragen. Jesus war nicht lediglich ein 
guter Kirchgänger; Er ging hinaus und 

CHRISTUS AUSSERHALB 
DES TORES

BR. ZACCHEUS BRAUN

„Denn die Leiber der Tiere, 
deren Blut für die Sünde 
durch den Hohenpriester 
in das Heiligtum getragen 
wird, werden außerhalb des 
Lagers verbrannt. Darum 
hat auch Jesus, um das Volk 
durch sein eigenes Blut zu 
heiligen, außerhalb des Tores 
gelitten. So lasst uns nun zu 
ihm hinausgehen, außerhalb 
des Lagers, und seine Schmach 
tragen!“	    (Hebr 13:11-13)

schloss sich dem Abschaum der Ge-
sellschaft an.

Während Seiner Lebenszeit ver-
kehrte Christus selbst mit den Sün-
dern der schlimmsten Sorte. Er aß 
mit Zöllnern bei ihren sozialen Zu-
sammenkünften, zeigte Mitgefühl 
mit Prostituierten und verkehrte mit 
Menschen, welche andere religiöse 
Menschen mieden, da sie diese als viel 
zu sündig betrachteten. Menschen 
sahen zu und dachten, Jesus hätte 
Seinen Verstand verloren. Sie würden 
sich niemals mit dem sündigen Stra-
ßenpöbel abgeben. Jesus verbrachte 
so viel Zeit mit Sündern, dass er sich 
den Spottnamen „Freund der Sünder“ 
verdiente. Er gewann die Herzen de-
rer, die keine Freunde hatten, indem 
er selbst freundlos wurde. Er verkehr-
te mit der Menschheit und, obwohl 
Er niemals selbst ein Sünder wurde, 
wurde Er ein Ausgestoßener mit den 
Ausgestoßenen. 

Darüber hinaus wurde Jesus bei Sei-
nem Tod in der Tat ein Ausgestoßener. 
Als Er an das Kreuz zwischen zwei be-
rüchtigte Verbrecher gehängt wurde, 
wurde Er vom öffentlichen Auge als 

auf derselben Stufe von Kriminalität 
stehend und dieselbe Strafe verdie-
nend angesehen; aber zur gleichen 
Zeit war Christi Bereitschaft, sich dem 
Verbrecher an Seiner Seite in der Stra-
fe und Schmach anzuschließen das, 
was diesen zur Umkehr bewegte. Jesus 
wurde verachtet, verlassen, angespien, 
geschlagen und zuletzt getötet. Er war 
mehr als ein Märtyrer, denn Er starb 
nicht, um Seine eigene Lauterkeit zu 
wahren, sondern Er starb für die Sün-
den anderer. 

Hätte Er es gewählt, nicht zu ster-
ben, wäre Er vollkommen gerecht und 
rechtschaffen geblieben. Dennoch 
starb Er als Sühne für alle aufgrund 
Seiner großen Liebe und Seiner liebe-
vollen Fürsorge für die menschliche 
Rasse. Obwohl Er sich niemals Sün-
dern in ihrer Sünde anschloss, kam Er 
ihnen in ihrem Zustand der Hilflosig-
keit und Scham entgegen. Er war wil-
lig, sich der größten Beschämung aller 
Zeiten zu unterziehen. Der große All-
mächtige machte sich selbst bedürftig 
und hilflos, um imstande zu sein, den 
Menschen entgegenzukommen, die 
am Ende ihrer Kräfte waren, und zu 
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wissen, wie sie fühlten. Christus selbst 
war in Gethsemane am Ende Seiner 
Kräfte als Er ausrief: „Mein Vater! Ist es 
möglich, so gehe dieser Kelch an mir vor-
über!“ Während Seines ganzen Lebens 
und bis hin zu Seinem Tod schloss 
sich Christus den Massen leidender 
Menschen an.

Nun müssen auch wir als Christi 
Leib „außerhalb des Lagers [gehen] und 
Seine Schmach tragen“. Wir müssen aus 
unseren Kirchenhäusern herauskom-
men und uns den Unterdrückten der 
Menschheit anschließen, bis zu dem 
Punkt, dass wir mit ihnen in Verbin-
dung gebracht werden und man da-
durch ebenfalls auf uns herabsieht. 
Damit wir die Welt erreichen können, 
müssen auch wir bereit sein, „Freunde 
der Sünder“ genannt zu werden. Die 
Menschen werden erkennen, wie sehr 
wir sie lieben, wenn wir bereit sind, 
mit ihnen zu leiden.

Wenn sie sehen, dass die Gemeinde 
mit Christus gekreuzigt ist, werden sie 
glauben. Die Menschen dieser Welt, 
die ein gebrochenes Herz haben, wer-
den geheilt, wenn sie sehen, dass un-
sere Herzen für sie gebrochen sind. 
Die Müden und mit Sünde Beladenen 
können gerettet werden, wenn wir 
uns im Dienst für Gott abmühen und 
mit Seiner Bürde der Liebe schwer be-
laden sind. Diejenigen, die in der Welt 
verachtet werden, werden bewegt 
sein, wenn wir bereit sind, um Chris-
ti willen verachtet und geschmäht zu 
werden.

Wenn wir uns Christus außerhalb 
des Tores anschließen und mit den 
Ausgestoßenen zu Ausgestoßenen 
werden, werden die Ausgestoßenen 
hereinkommen. Diejenigen, die in 
Not und Bedrängnis sind, brauchen 
einen David, der mit ihnen in Not ist. 
Nur wenn wir mit den leidenden Mas-
sen leiden, sind wir dazu befähigt, ih-
nen Heilung anzubieten. Wir werden 
nie in der Lage sein, das Leben derer zu 
berühren, die sich in den Schlaf wei-
nen, wenn wir nie mit ihnen in ihren 
Zeiten der Not trauern können. Wir 
werden nie eine Antwort auf all das 
Leid der Welt haben, bis wir selbst zu 
Männern und Frauen „der Schmerzen 
und mit Leiden vertraut“ werden.

Unsere überzeugendste Botschaft 
der Liebe an die Welt ist unsere Bereit-
schaft, unsere eigenen Annehmlich-
keiten für ihre Erlösung aufzugeben. 
Lasst uns uns also Christus außerhalb 
des Tores anschließen.  

Wir, die Mitglieder der Ge-
meinde Gottes, sind in jeder Hin-
sicht bestrebt, einen ehrbaren 
Lebenswandel zu führen, weil 
wir glauben, dass unsere Regie-
rungen von Gott eingesetzt sind. 
Die Heilige Schrift lehrt uns je-
doch, dass unsere erste Pflicht 
Gott gegenüber besteht. „‚Du 
sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit deinem ganzen Herzen und mit 
deiner ganzen Seele und mit deinem 
ganzen Denken und mit deiner gan-
zen Kraft!‘ Dies ist das erste Gebot.   
Und das zweite ist ihm vergleich-
bar, nämlich dies: ‚Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst!‘ 
Größer als diese ist kein anderes 
Gebot.“  (Mk 12:30-31).

Jesus unterwies Seine Jünger: 
„Liebt eure Feinde, segnet, die euch 
fluchen, tut wohl denen, die euch 
hassen, und bittet für die, welche 
euch beleidigen und verfolgen, da-
mit ihr Söhne eures Vaters im Him-
mel seid.“ (Mt 5:44-45; siehe auch 
Vers 39).

Es gibt zahlreiche weitere 
Bibelstellen, die uns die Betei-
ligung an Kriegen untersagen 
(z.B. Joh 18:36; Mt 26:52; Röm 
12:14.17.19-21). Aufgrund die-
ser ausdrücklichen Ermahnun-
gen vertreten wir in Bezug auf 
den Krieg die folgende Stellung:

Wir lehnen die Beteiligung 
an Kriegen jeglicher Art und 
zu jeder Zeit bewusst ab, seien 
sie ziviler, politischer oder re-

ligiöser Art. 
Wir sind bewusst gegen die 

Einberufung zum Militärdienst. 
Wir lehnen es bewusst ab, als 

Nichtkombattanten am Kriegs-
geschehen teilzunehmen oder 
in Fabriken bzw. Betrieben zu 
arbeiten, die unmittelbar mit 
der Herstellung von Instrumen-
ten oder Munition zur Vernich-
tung von Menschenleben beauf-
tragt sind. 

Wir sind bewusst gegen den 
Kauf von Verteidigungs- oder 
Kriegsanleihen zur Finanzie-
rung und Strafverfolgung von 
Kriegen. 

Wir beten für unsere Füh-
rungskräfte und für alle, die in 
hoher Stellung sind, damit wir 
ein ruhiges und stilles Leben 
führen können in aller Gottes-
furcht. Regierungen haben je-
doch keine göttliche Autorität, 
uns zu zwingen, unser Gewissen 
oder unsere Überzeugungen zu 
verletzen, die wir in aufrichti-
gem, rechtschaffenem und gu-
tem Glauben vertreten. 

Wenn Regierungsaufträge 
und -agenden den eindeutigen 
Lehren der Heiligen Schrift wi-
dersprechen, müssen wir be-
wusst Einspruch erheben und 
Gott mehr gehorchen als der Re-
gierung. 

Apostel und Älteste
der Gemeinde Gottes

STELLUNGNAHME 
DER GEMEINDE GOTTES 

ZUM KRIEG
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